
© by Siegbert Kubsch, Im Inneren Sol 14, D-74385 Pleidelsheim, Germany, mobil: 0160-96212913, www.foto-poet.de

Eine photographische und philosophische Reise 

durch die südlichste Insel Europas, die mit ihrer 

langen Geschichte und paradiesischen Stränden

Demut einflößt.



 Willkommen auf Kreta, wo karibische Strände und knorrige Bäume historische Geschichten erzählen. 
Blick auf die lagunenartige Bucht von Falsarna im äußersten nördlichen Westen Kretas – Oktober 2008



 Halte inne und entzünde die Lichter, die Dir Sicherheit, Erhellung und Wärme spenden. 
Laternenwirrwarr in den engen Gassen von Rethymnon im Norden Westkretas – Oktober 2008



 Wenn sich Deine Gedanken im Kreise drehen, konzentriere Dich auf Deine Mitte. 
Traumhafte Badebucht am feinen Strand von Elafonisi im äußersten Südwesten Kretas – Oktober 2008



 Benutze Deine Arme und Wurzeln, um Deinen Worten Ausdruck zu verleihen. 
Uralter Olivenbaum zeigt dem Mond sein Gesicht in der Abendsonne auf der Halbinsel Akrotiri – Oktober 2008



 Du kannst nicht auf Wasser gehen, aber Du kannst Dir hilfreiche Steine legen. 
Beeindruckende Abendstimmung in der Bucht von Plakias im Süden Zentralkretas – Oktober 2008



 Um eine Treppe ins Unbekannte zu beschreiten, bedarf es keiner langen Beine, sondern Mut. 
Treppe hinauf zum Kloster Aghia Triada auf der Halbinsel Akrotiri bei Chania im Norden Westkretas – Oktober 2008



 Bedanke Dich am Ende eines Tages für die schönen Momente, die er Dir geschenkt hat. 
Blutroter Sonnenuntergang bei Chania im Norden Westkretas – Oktober 2008



 Wenn Du Erfrischung möchtest, verzichte ab und zu auf Struktur, Ordnung und Anpassung. 
Sonnenschirmformation hat Feierabend am Strand von Elafonisi im äußersten Südwesten Kretas – Oktober 2008



 Setze Dich mit Deinen Schattenseiten auseinander und Dein Herz wird erleuchten. 
Zwei alte Olivenbäume genießen die Abendsonne auf der Halbinsel Akrotiri bei Chania im Norden Westkretas – Oktober 2008



 Werfe dort Deinen Anker, wo Du die Kraft spürst, den Mond zu erleuchten. 
Fischerboot liegt entspannt im Hafen von Plakias im Süden Zentralkretas – Oktober 2008



 Spanne den Regenbogen Deiner Liebe und freue Dich auf seine Wirkung. 
Bucht von Ammoudi beim Kloster Preveli im Süden Zentralkretas wird von mehreren Regenbögen beglückt – Oktober 2008



 Auch ein verschlossenes Herz lässt sich mit Liebe, Geduld und Vertrauen öffnen. 
Alte, erdige Tür in den Gassen der Altstadt von Chania im Norden Westkretas – Oktober 2008



 Wer zuviel von allem hat, hat vom Wesentlichen oft zu wenig. 
Konsumvielfalt und Überfluss in der Markthalle von Chania im Norden Westkretas – Oktober 2008



 Bei einem aufbrausenden Sturm suche Schutz bei Freunden in einer geborgenen Atmosphäre. 
Bonus-Bild: Häuserfront des venezianischen Hafens von Chania im Norden Westkretas mit Gewitterkulisse – Oktober 2008
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